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Passantenhilfe Bern:
Hilfe für die Ärmsten

Insgesamt 2‘910 Besucher erlebten 2018 in der 
Passantenhilfe in Bern ein offenes Ohr und 
wurden mit Geld, Lebensmitteln, Kleidern und 
mit anderen nötigen Sachen unterstützt.

Liebe Kläxis! Habt ihr gewusst, dass die Schweiz die zweitreichste 
Bevölkerung der Welt hat? Aber nicht jeder ist reich und hat 
genügend Geld um hier zu leben. Für die Ärmsten im Land hatten die 
Landeskirchen zusammen mit der Heilsarmee eine tolle Idee.

„Niemand verlässt 
hungrig die 

Passantenhilfe“, so 
Mitarbeiter Marcel

Es ist nur eine kleine Türe, eine von vielen. 
Sie ist unscheinbar an einer kleinen Strasse. 
Für die meisten ist sie bedeutungslos. 
Aber für Paula* ist sie wichtig, sogar sehr 
wichtig; die Türe zur Passantenhilfe Bern. 
Paula ist vor sechs Monaten mit ihren 
Kindern aus Brasilien angereist, um eine 
Arbeit zu beginnen. Es war aber ein falsches 
Versprechen. Es gab gar keine Arbeit für sie. 
Man hatte sie reingelegt! Für Paula ist es nun 
sehr schwer, in der teuren Schweiz zu leben, 
besser gesagt zu überleben. Gott sei Dank 
existiert aber die Passantenhilfe.

Dank der Passantenhilfe kann Paula Essen für 
sich und ihre zwei Kinder besorgen. Gerne 
kommt Paula drei Mal in der Woche hier 
vorbei. Hier findet sie Teigwaren, Gemüse, 
Früchte, Säfte usw. Manchmal kommt Paula 
aber auch nur für einen kurzen Schwatz 

Nicht nur Nahrung und Kleider

Die kirchliche Passantenhilfe ist ein 
Projekt von vielen Kirchen zusammen, 
unter anderem von der Heilsarmee. Sie 
ist eine Beratungsstelle für Menschen in 
schwierigen Lebens- und Notsituationen. 
Sie bietet auch Hilfe für Menschen mit 
Übernachtungs-, Alkohol-, Drogen-, und 
Arbeitsproblemen.

vorbei, wenn sie sich 
alleine fühlt.

Paula kann sich die 
Kleider in einem 
normalen Laden nicht 
leisten. Hier findet sie nicht 
nur Kleider für sich, sondern 
auch für ihre zwei kleinen Kinder.

Die Passantenhilfe wird bald auch die 
Heimreise für Paula und ihre Kinder nach 
Brasilien organisieren. Ich bin mir sicher: 
Bald wird an der unscheinbaren, kleinen 
Strasse ein Dankesbrief aus Brasilien 
eintreffen!

*Name ist frei erfunden
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